
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 370/06 
 
 

Betreff: 
 

Produktbeschreibungen im Produkthaushalt der Stadt Rheine - 
Produktbereich Soziales 
- Zielformulierung und Kennzahlenbildung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 29.08.2006 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2201 Hilfen nach dem SGB II 
2202 Hilfen nach dem SGB XII 
2203 Unterhaltsvorschusseistungen 
2204 Betreuung von Migranten 
2205 Hilfen für Asylbewerber 
2206 Soziale Einrichtungen 
2207 Andere Hilfen und Unterstützungsleistungen 
2208 Offene Altenarbeit 
2209 Offene Ausländerarbeit 
2210 Offene Behindertenarbeit 
2211 Sonstige soziale Betreuung 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 

 
 



- 2 - 

 

Vorlage Nr. 370/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Sozialausschuss stimmt den Produktbeschreibungen, Zielen und Kennzahlen 
im Produkthaushalt der Stadt Rheine, Produktbereich Soziales, zu. 
 
 
 
Begründung: 
 
Bekanntlich sind im Rahmen der Beratungen zum Haushalt 2006 die Produktbe-
schreibungen durch die Fachausschüsse nicht behandelt worden. 
 
Seitens der Fraktionen wurde deutlich gemacht, dass diese Beratungen nach der 
Sommerpause so rechtzeitig nachgeholt und abgeschlossen werden müssen, 
dass die Ergebnisse noch in die Entwurfsplanungen zum Haushalt 2007 einfließen 
können. Insbesondere geht es um die Abstimmung der Ziele und der darauf aus-
gerichteten Kennzahlen. 
 
Zöge man eine Zwischenbilanz durch Politik und Verwaltung zur zielorientierten 
Steuerung, würde das Ergebnis voraussichtlich sein: 
 
• Ziele sind notwendig 
• Eingeführte Instrumente sind notwendig 
• Arbeit mit Zielen ist schwierig 
• Instrumente noch nicht ausgereift 
• Instrumente nicht hinreichend verknüpft 
• Keine Routine 
 
Die Konsequenz bzw. Strategie muss daher lauten, die Instrumente und Metho-
den der Verwaltungsreform voranzutreiben. 
 
Dieser Vorlage sind beigefügt 
 
• Produktbeschreibungen für den Produktbereich Soziales (Anlage 1) 
• Ergänzende Erläuterungen zu den Produkten (Anlage 2) 
• Arbeitshilfe zur Zielformulierung und Kennzahlenbildung (Anlage 3) 
 
Der Verwaltung ist bewußt, dass in dieser Sitzung des Sozialausschusses eine 
abschließende Beratung und Beschlussfassung nicht erfolgen kann. Vielmehr soll-
te aus Sicht der Verwaltung in einem ersten Durchgang eine grundsätzliche Dis-
kussion erfolgen und das weitere Vorgehen abgestimmt werden.    
 
 
 
Anlagen: 
 
• Produktbeschreibungen für den Produktbereich Soziales (Anlage 1) 
• Ergänzende Erläuterungen zu den Produkten (Anlage 2) 
• Arbeitshilfe zur Zielformulierung und Kennzahlenbildung (Anlage 3) 
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